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Psz. Gute Beute in Durazzo.
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In Durazzo wurden 23 Geschütze, 10000 Gewehre, 17 Schiffe, viel Munition und Material erbeutet.
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Ser Schiftrranb in England; Auftrag.
P ; Von Vizeadmiral z. D . Kirchhofs.

Eine schön seit langem erwartete Mahnahme unseres
rücksichtslosesten Gegners ist dieser Tage von ihm Lurch-
gesührt worden . Das ganz in Großbritanniens Händen
befindliche Portugal hat in Vasallen -Untertänigkeit es auf
sich genommen , Sem schwer auf ihm ruhenden Druck Eng¬
lands schließlich nachgebend , die in seinen Häfen liegenden
35 deutschen Dampfer zu beschlagnahmen und mit militä¬
rischen Kräften zu besetzen. Ebenso soll Italien 30 deutsche
Dampfer mit Beschlag belegt haben . Wozu wohl ? Jeder
weiß es ! Um den schon schwer in England spürbaren
Rangel an Schiffsraum auszugleichen , haben beide Staaten
diese Willkürmaßregeln durchführen müssen. Portugal soll
helfen, die dort liegenden deutschen Schiffe frei zu machen,
um aus Argentinien das im Frühjahr für England jetzt
dringend nötige Getreide herbeizuschaffen und Italien soll
durch die dortigen deutschen Dampfer ans seiner Kohlennot
Beireit werben.

; Daß beide Staaten schweren Hsrzens dem Gebot gefolgt
Und, ist klar . Den » sie werben für jeden Schaden beim
Kriegsende vollen Ersatz leisten müssen, nach jeder Richtung
hin. Die Gewaltmaßregel ist unrechtlich und widerspricht
all und jeder See - und Kriegsrcchtsbestimmung.
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Wir brauchen aber keinerlei sonderliche Besorgnisse,
iider diese neueste glorreiche englische Tat zu hegen . Denn
wir dürfen annehmen , daß die Schiffe nicht sofort fahrt-
irrest sind, dafür werden Reeder . Kapitäne und Ingenieure
Hon Fürsorge getroffen haben . Sie sind nach dem langen
-ogern überhaupt sowieso erst wieder instand zu setzen.
Wdann wirb es überall an dem ausgebildeten see¬
männischen und in erster Linie an dem maschinentechnischen
Personal mangeln , an dem schon seit Jahresfrist selbst in
England, selbst bei der Kriegsflotte ein großer Aussall sich
Wlbar macht. Die an Bord Geschickten müssen ihre Schiffe
wit Len vielen Einrichtungen erst kennen lernen , sie mit
Vorräten zu längeren Fahrten ausrüsten u. dergl . m. Da
rine Fahrt nach südamerikanischen Häsen endlich etwa 5
iis 0 Wochen dauert , wenn nicht mehr , weil unterwegs

bis zweimal gekohlt werden mutz, es aber überall an
Sohlen fehlt, da ferner die Befrachtung auch einige Zeit
^msprucht, so ist kaum anzunehmen , daß die ersehnten
Ladungen vor Ende Mai in dem nach ihnen schmachtenden
3usellande eintreffen . Wie wird bis dahin aber unser
»»enter Hilfskreuzer -Krieg , wie wird der verschärfte
Il»teiseebootskrieg bis dahin wohl gewirkt haben ? Die
3ahl der bisher eingetretenen wirklichen Schiffsverluste ist
»«endlich viel höher , als bekanntgegeben wurde : in Eng-

hütet man das Geheimnis sorgfältigst . Unseren

Ritten, Unterseebooten , Flugzeugen , Luftschiffen und
E ^ uzern werden die vielen und zum Teil neuen
Wpser , eine willkommene Beute sein, da sie ja vom

für feij, e ureigensten Zwecke in Besitz genommen
'»«rden.

^Unangenehm fühlbar würde sich ihr Ausfall erst beim
"sbeginn machen. Aber dagegen dürfte es auch
geben, nämlich die gleiche Anzahl fremder Dampfer

»»»spruchen, ähnlich der Forderung eines französischen

^ ^ ers betreffend Deutschlands rollendes Eisenbahn-

- ^ 1° für den Kriegszweck unserer Feinde nützt das
ItHli ^ orse5 ett  nur zeitlich und nur ein wenig . Das
rtz ^ «utsche Kriegsziel wird dadurch schließlich in keiner-

beeinflußt , d. h. unseren  s chl i m m st e n
- " »r, - er hinter allem  steckt , mit der Zeit zu

und mürbe zu machen. Wir kennen seine vielen
eit  genau , wir wissen wo und wie er am besten

BR; 1?*, wir werden sie anwenden , die vielen Kriegs-
’ ö« wir wollen und dazu die nötigen Waffen und
<l  vollauf haben . Wir haben auch Zeit , das
«i&e itt  Ruhe zu erwarten.

»oie vor heißt die Losung : Gegen England,
M ^ .̂ talste Staatswesen , das die ganze Welt , Freund

in Krieg und Frieden seit Jahrhunderten schwer
Eigt hat . Es ahnt bereits sein kommendes Geschick,

Pfrfen

das „Geschäft" ist schon verdorben und wird mit der Zeit
schon von ihm ganz aufgegeben werden , ohne — die Ver¬
bündeten zu fragen !' _

Die große Schlacht um Verdun.
französischer Optimismus.

P a r i s , 28. Febr . (T .-U.-Tel .)
„Petit Parisien " schreibt: Die große Schlacht bei Verdun

dauert an . Die Deutschen gewinnen immer
n o ch a u Boden.  In Paris herrscht gleichwohl jene
optimistische Stimmung,  die in Frankreich seit der
Marneschlacht unerschütterlich geblieben ist. Vielleicht bleibt
es auch so. Die englisch-französische Presse geht sogar so
weit , in der deutschen Offensive ein günstiges Zeichen zn
sehen. Sie bezeichnet die deutsche Offensive als Verzweif¬
lungstat . Es muß so im französischen Volk über die
Enttäuschung hinweggeholfen werde » , die
diese Kämpfe doch hervorgcrufen haben könnten , eine Ent¬
täuschung , die schon deswegen sehr groß geworden sein
dürfte , weil nicht die Franzosen , sondern die Deutschen die
Angreifer waren , und die Vertreibung der Deutschen ans
Frankreich wieder hinausgeschoben werden muß.

Paris,  38 . Febr . (T .-A.-Tel .)
Die Aqence Havas melSet : Die ganze Presie sicht dem

Verlauf der Kämpfe nördlich von Verdun ruhig entgegen.
DaS Vertrauen in die Tapferkeit der Truppen und die
Ruhe der Führer ist sehr groß.

verheerende Wirkung der deutschen
Flammenwerfer.

Genf,  28 . Febr . (Eig . Tel . Zeus . Blu .)
Unter Sen eine verheerende Wirkung  aus¬

übenden deutschen Nahkampfmitteln hebt der „Temps " die
neuen Flammenwerfer der Pioniere  hervor.
Das Blatt schließt seinen Artikel mit den Worten : Ange¬
nommen , Verdun fiele, würden nach diesen unmenschlichen
Anstrengungen die deutschen Kolonnen noch die Stoßkraft
für weitere geplante Unternehmungen haben ? Diese
Doktvrfrage erörtern auch andere Kritiker und fügen hinzu,
baß jede Etappe näher dem Zentrum von Verdun General
Hnmbert gesteigerte Verteidignngsmöglichkeit bietet.

Bei Verdun gefangene franzosen auf der Reise
nach Deutschland.

D a r m st a d t, 28. Febr . (T .-U.-Tel .)
Im Laufe des gestrigen und heutigen Tages trafen

etwa 500 0. Franzosen von den jüngsten Kämp¬
fen bei Verdun  in Sonöerzügen in Darmstadt ei« und
wurden nach dem Gefangenenlager bei Griesheim gebracht,
von wo aus st« dann in verschiedene Gefangenenlager
weiter transportiert werden sollen.

Der Seekrieg.
Rotterdam,  28 . Febr . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Die gemeldeten Schiffsunfälle bei der englischen Küste
infolge von Minenexplosionen erregen großes Aufsehen.
Die „M a l o j e" war eben von Dover nach Dundee abge¬
fahren , als sie explodierte . Der englische  Dampfer
„Empretz of Fort William" (1985 Tonnen ), der sich
an der Rettung der über 100 Passagiere an Bord der
„Maloje " beteiligen wollte , sank ebenfalls nach
3 0 Minuten.

London,  28 . Febr . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung des Bureaus Reuter : Die Peninsular und

Oriental Linie gibt bekannt , daß nach den bisherigen Be¬
richten 64 vou den 119 Passagieren , die sich an Bord der
„Maloje"  befanden , gerettet wurden . Tie Gesamt¬
zahl Ser Geretteten beträgt  2 60.  aber man
hofft , daß im Laufe des Vormittags noch mehr Namen von
Geretteten bekannt werden . Es waren im ganzen 411
Personen an Bord.

London.  28 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
„Daily Mail " meldet aus Las Palmas : Der Komman¬

dant und die Prisenvesatzung der „Westburn " sind auf
Ehrenwort freigclassen  worden.

Marseille,  28 . Febr . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
Der englische  Dampfer „T r e v e r b y n" ist hier

mit 18 Mann der Besatzung des im Mittelmeer ver¬
senkten englischen  Dampfers „Donsby"  einge¬
troffen . Der „Trcverbyn " bemerkte während der Fahrt
zwei andere leere Boote.

Llonbs Agentur meldet : Der russische Dampfer
„Petshengo" (1647 Tonnen ) ist versenkt worden . 18
Mann wurden gerette^

Amtl. öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wie». 28. Febr . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird vcrlantbart:
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz,

Nichts von besonderer Bedentung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben in Durazzo bis letzt an Beute

eingebracht 28 Geschütze, darunter 8 Küstengeschütze, 10 606
Gewehre, viel Artillerie -Munition , große Berpflegnngs-
vorrätc, 17 Segel - und Dampfschiffe. — Allen Anzeichen
zufolge ging die Flucht der Italiener auf ihre
Kriegsschiffe in größter Unchrdnung und
H a st vor sich.

Der Stellvertreter »es Chefs des Gencralftabs.
v. H ö fe r, Feldmarschallentnant.

Die Einnahme von Durazzo.
Bon unserem Berichterstatter.

Kriegspresicquartier , 27. Febr . 1816.
Der Kampf um Dnrazzo ist in vollem Gange , und es

ist de« österreichisch-ungarischen Truppen bereits gelungen,
in der Stadt selbst festen Fnß zu fasten.

Durazzo hat eine von Natur aus sehr geschützte Lago
aus einer Landzunge, die südlich der Lagune nur durch
eine,, schmalen Tamm mit dem Festlande zusammcnhüngt.
Die benachbarte Küstenzonc bietet der Frontentwicklung
des Augreisers ebenfalls große Schwierigkeiten , den«
zwischen den zahlreichen Sümpfen nnd kleinen See » bo-
sinden sich nur schmale Streifen feste» Bodens . Diese Hin¬
dernisse ließen sich nur überwinden , indem mau sic einfach
nicht achtete »nd den Weg mitte « durch sic nahm.

So gedieh denn der Angriff auf Durazzo zn einer
überaus kühnen Aktion, die in der Erstürmung der Insel
Alfen durch die Preußen im Jahre 1881 ihr geschichtliches
Borbild hat.

Während sich schon vorgestern die österreichisch-unga¬
rische Artillerie südlich der Hafenbncht so nahe an die Küste
heranschob, daß sie die noch im Hasen befindlichen talie,
nischen Transpvrtschisfe unter Feuer nehmen konnte, hat
gestern die Infanterie sich mitten dnrch das Waster de« Heg
in die Stadt gebahnt.

Eine Kampfgruppe drang unter heftigstem feindliche»
Jener durch bas Waster der seichten Juneubncht des
Hafens watend bis Molo vor und erreichte die Brücke ans
der Landzunge östlich Dnrazzo . wo ste de« Feind « ach knr.
zeu, Kampfe warf. Patrouillen schwammen verwegen
dnrch tieferes Waster und drangen i« die Stadt ein.

Zugleich übersetzte nördlich der Brücke ei « Bataillon
auf Holzflößen die Brackwasterlagune« , erreichte das Ufer
und stürmte, des mörderischen Feuers nicht achtend. tf»j&
alles vor sich mit dem Bajonett niederstotzend, in die Dtndt.

Durazzo brennt an mehrere« Punkte « . Italienische
Kriegsschiffe suchten von der Antzenreede her dnrch heftige«
Artillerie vergeblich die Angriffsaktio « z« störe« .

Inzwischen dränge« die österreichisch-nngarischeu Trup¬
pen auch nördlich der große« Lagune über die dortige
schmale Landzunge dis Portos , wodurch st« stch eine« Land,
weg in die Stadt erschlosten habe« .

Heinrich Wodni -k, Kriegsberichterstatter

Italien denkt an die Verteidigung seiner
Adriahäfen.

Lugano,  28 . Febr . lEig . Tel . Zens . Frst .) *
Die Vorgänge in Albanien und die bevorstehende Er¬

öffnung der Kammer veranlaßten den Ministerrat . tüg^
(ich z u s a m m e n z u t r e t e n. In seiner gestrigen
Sitzung berichtete der Marineminister Corst über den
Transport der Besatzung von Durazzo nach Balona , sowie
über die jüngst getroffenen Maßnahmen zur
Verteidigung der italienischen Küstenö
städte an der Adria . . Der  Ministerrat beschloß, die
Steuer auf Heizungselektrizjtät angesichts der Kohlpnpot
abzuichaffen. ' ^

i
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Truppen in den Kämpfen bei Verdun gedacht wurde.
Darauf ist nun vom Kaiser folgende Antwort eingelaufen.
„Großes Hauptquartier , 28. Febr . 1916- Meinen wärmsten
Dank für die freundliche Begrüßung des Promnzialland-. „ k .-. . . v,;* {„fir itfirr die neue brandenburgische

ILattenische Rlcrgen über die Rriegs ^chrungder Entente.
L u -6 a n o , 28. 3 ^̂ ' snr mc  trcunoiicye ^— >-

iMS- *

RMck 'L'VHW
Italien sich der Entente enger anfchlietzen und an Deutsch¬
land den Krieg erklären soll.

Sodann ist es- auch durchaus nicht notwendig 4gj„
monatliche Einkommen von e r n e « ArbeNgever b°z°^
werden nruß . Sind zwei oder gar drei Arbeitgeber Seui.
licif so muß das Gesamtelnkommen der ^
rechnet werden. Auch sei noch darauf ,1n attimt  NeköstlüUNg vor dem © ClttCtltiLe? Berechnung von Beköstigung vor dem Gesetz eiuei^
itt ob diese aus freien Stücken , gewohnheitsmäßig . _D5t£so». . (Mt tipraBfoIöt wird - -illein i .e Sfttfaäf,

AuAairche Aieger für England.
Haag . 28. Febr . (Eig. Tel . Zens. Bln .f

englische Kriegsamt genehmigte das Angebot

dem Mutterlandc zur Verfügung zu stellen.

Engtand verzichtet auf Zulus und Bamios.
London.  28 . Febr . (Nichtamtl . WolF --rel .f

-r», Unterbauie fragte Halton . ob die Regierung er-

k ° re7en n? ch? 'au ^ssü hrbar "oder ^ wünscheAwersi

Roolevelt auf Reifen.
Haag,  28 . Febr . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Roosevelt hat mit seiner Familie ein -- Rette nach

Präsidentschaft zu erlangen , werden für unbegründet
gehalten . _

Die Deutschen in Spanien.
Haag,  28 . Febr . (T .-U.-Tel .)

Engländer erheblich gesunken ser, ^ d ^

MWWMZ

tags , ^ cy freue » uv im * — . . _ . - ■ 2 | ist , ob diese aus freien ftuaf * , m « ,
Kraft und Treue bis zum Tod , welche Brandenourgs verträglich festgelegt , verabfolgt wird . All i -e Tasiache,!
Söhne 7n dem unwiderstehlichen Ansturm auf | oö, gegeben wird oder nichts brnde «^
die stärkste Feste des Erzfeindes  rn diesen
Tagen abgelegt haben . Gott segne Brandenburg und das
gesamte deutsche Vaterland ! Wilhelm I . B.

Beschränkung des Zuck- rverbranchs «ud B -standsaufuahme
von Heu und Stroy.

In der gestrigen Sitzung des Bundesrats gclan^ irn

E “Tii ,$*°d'HSm  T,"4».WS.««
des Heubedarfs der Heeresverwaltung.

n wrro iumw h* - -
o „ w Stfiiuft sei noch einmal an unsere Knegers -dsraue,

erinnert Auch diese sind vcrstcherungsxslich.
SneSe ? ob sie nur vorübergehend beschäftigt werde«,

oder ob sie schon anderweite Unterstützung beziehen. Diese«
i' iit allen zu Gebote stehenden gesetzlichen Hilsvmitteln z««
Seite zu springen , sollte nach wie vor unsere vorne^
Pflicht bleiben . _

. .ifSÄSSSÄS

Ei «e Ledigensteuer in Osch- tz i . S . eingefnhrt.
Dag sächsische Ministerium des Innern hat die von der

Gemeindeverwaltung Oschatz beschlossene Erbebung einer
Ledigensteuer genehmigt . Die Steuer soll erhoben werden

IS  andern P̂er" nen ^ chne"u 'gesetzlichen Unterhalt W

usw. als Zuschlag zur Einkommensteuer  er
hoben . (B . T .) _

Lg « SchAlmann . Ä war auch als Mensch in weiten Krei.
sen geachtet und beliebt.

Sladtnachr'chten.

LchMuna der dritten Arieastagung des
unyarifchen Parlaments.

-ie drittL KriegLagunkL

« ? " »'§ „ ?"- » ddl ; " --' .' ."? - ? v « w *« . « ”
lättalam » it ien SBcrSünSelen , in sl - i« - - » «»«» " «»•
wie an den ersten ^Tagen Kmeges, ^ zu ^ein^

Im m ' Wn, - » -» 1 - « - n-n >i- S, » °,n »»
!. «» » « --» UN« -- . I - ' z . t ', " » , n l,i .« „ .
Präsident schloß die Sitzung mit den Herzlichsten Wün-

Aen V das ' Wohlergehen des Königs , der glorreichen
Armee und der Verbündeten . (Fr . Ztg .s

Wiesbaden . 29. Februar.

Vrüfunq der InvalidenqmLtungsKarlen.
c*o moitpr mH der Prüfung der Ouittungskarten , die

diesmal in eingehendster Weise ist 7̂ ^ "minte " °eine" ? astmen wird, vorgeschritten ist, umwmcyr e
befremdlich erscheinende U n k e n ntn ' » über

sÄ 'SsÄ | is ;n̂ | iÄ
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angenommen worden , von welchem an ge allgemeinen

liS3iSS2
MBM - ZMs
^ ' M? und schließlich für solche unter 16 Jahren alte

X geucyrci u « u vvuw *.
o um  Beste « des „Franeudankes " hielt im Jungsraue «-

m>im ^ -Nerein der Ringkirche Sonntag Abend 8 Uhr
Pfarrer v Schlosser  einen gut besuchten Familieil-

ab Kein Stuhl blieb leer . Kops reihte sichU
ab eud ab. K n ^ Trutzlied „Eine feste BurgL°'L.L'V-E -A°sk.n,"nXMM
von glühendem Patriotismus zeugende Ansprache übern » 4 Frauendien  st", die Pfarrer

Krosser aus de" Fülle seiner Amtstätigkeit am beste«agS .ÄÄsa
^ »tsk ffjivsrsfcararJz

rcue,!I\ !'' ^ „ Lafrauenmissionsvereins gewesen, verschönte
L de? li5eLürd "g?n Kunst ihrer herrlichen dnnked

W.SfifTSR 5Sg‘?JS»
geben d" m gut gewühlten schwermütigen L»edê von The-
Ls ... ' itp'fipr ben Bergen weit zu wandern , IlniereK
Scha ' - r : Ebl nasstted das jubelnd ausklennenSe : ..-Li-
?re! « zum AN schloß den Abend , der seinen «
meru noch lE Zeit in angenehmer Erinnerung ble.be«
wird

ezteiellslbast der Lahntalfreundc . Wir berichteten küli.
r , . 6 fL ReiÄshauptstadt Bestrebungen iw G°»g-
lich, der Lahntalfreunde " ins Lebe» ,«
LnHi/ ^ Ter vorbereitende Ausschuß dieser Gesellschaft. teiltÄ « S S «»».°°d‘"ÄJitilnl'tlilm
rSaSk .KSs
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Kurze politische Nachrichten.
Des Kaisers Antwort auf das Huldiguiigstelegramm des

brandenburgischen Provmzrallandtags.
Der gestern erösfnete brandcnbiirgischc Provinzral-

landtag hatte durch seinen Präsidenten Grafen v. Arnim-
Boitzenburq ein Huldigungstelegramm an den Kaiser ge¬
sandt , in dem auch der He ldentaten der brandenbiiignchen
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Deutsche Turnerei und Schl - gs- rtigkeit der ArE
Die bedenteudste .Turnernation , sind ~ urn.e,ä
dieser Tatsache beichaft. gt N« die „AmerEUw ^ mlll
tum ", indem ste -Nicht nur m b i3od,m
wird geturnt , sondern auch ,n allen -4tm ggg Tur«'

'ZSl  RS « & » t
liencn Die Riesenbeteiligung an rmem deut,ch n ^ ^

ganzen Lande genießen . Beim MiUtar nnni
iten eine wichtige Stellung ein . Alsvor  c .nlgen
Kap . Kochlcr von West-Point , der leiten J n°>
nens der Vor . Staaten -Armee . « S d-
r;.uro na geschickt wurde , um das Mititar .ura - ' &£.

ÄS LSLK8KZ

mitte,
such:
nach
Selbs

?ie«f Ä Äf . Wer mLe wider,Zechen , w-^
Behauptung ausgesprochen wird ^ da^ dle  ^

Die heilige tloi
Zeitroman von Wilhelm Hagen.

(« . Fortsetzung ..
Domiü stutzte. Was wollte der setzt bei ihm . Man

sollt^ ö̂ ch meinen , daß ein Regimentskommandeur am
ersten Mobilmachungstag Wichtigeres bu tun hatte . Verab-

sääs - käi«

" ^ De^ G?öänkengang des Barons wurde unterbrochen;
Oberst von Brüggemann trat ein . Dewitz aing lhm ent-
^> 01, Der Besuch eines Obersten am ersten Mobil
m " ch»n »R »»,I Welchem Umllrnd verd - nke >« dme Urt.

ÄäW .ä “ -
«*?»Ä ,sÄas <.««>.»■««■>***;
BfÄ AKÄ Äfg
finS Regiment heute nachmittag schon abruckt. Ich Hab
deinen Schützling also gleich dem Bezirkskomnianöo nb -
wiesen , die werden die Sache schon machen. Aber ich
weaen einer anderen Angelegenheit!

' Dewitz sah ihn fragend an . „Ich stehe ganz zur Ver-
süauna 9löor tvvllen niiv uns tttcfjt fefeett , « T.

iRritnat ’tnnnrt nahm Platz und begann umständlich
-r/m »chts wie gesagt , die Angelegenheit persönlich nnt

fln- besprechen und in Ordnung bringen und bitte , nur in
nller Ruhê zuzuhören. Noch ist nichts verloren und .ch
hoffe, daß es keine weiteren Verwicklungen gibt.

ro aîteMiiei et 23.'.tnîn̂1̂15̂ „L sL;,
firfi wo bl um meinen Sohn He-mann-
' *  D . r » « ” « täte : °'«° ® ” '” 6e,‘

8<” “?®!<Vtse » i« t<» ?" I- « >- T -mltz mit !« >-« > »«

ÜÄTftWi « Wn« «MM
zogen." 0//

„9m dritten Stock wohl . Elkowitz . T .chatschoff

UMZEMW
tig ? daß insbesondere Jeka ^ erina ^ T .chatichofs den̂ Antt ^ g
L " ° Ä,Sn " tz°» und

^ ‘SWÄ - .̂ -SS

iXn!'U6V5»7%'“«6"«ÄffMe'wS
schein zu nehmen . Zunächst aber will .ch d. r o. e weiw .ty

' " D -» l«" ,chn!'-' st« « I- .«*«“ El SU,M.

LMKAShMSZK
sic sofort SUgreisen. Ich bat ße sedoch. S lediglich
wir das saubere Paar sofort veiyasiei , i iflnn
irgendwo - in anderer Spwn jg ta “ 4t ' c J o6cr  konntenKÄÄ JSjwg'SSlÄl!
JU * ÄS Ti«-.,«-,, i»

falls blieben wir aus dem Laufenden . .-«lLatichos' »?"
vor etwa vierzehn Tagen , daß Jekaterma w ^ « ,0
anfänglichen Fehlschlägen chrer » °m«S« »S-« N°-
r,imm'it einem sungen Osf.z.er getreten w*^ jepeS«**
anfängl .chen ü-eytimruû » ^ - -- - .bl.vaen zu einem jungen Offizier gelreien
war̂ nicht genannt, wir konnten ihn auch«# 'g ,J(
®tn weiterer Brief Jekaterinas von Anfang d,e,

ri ss «| ä«

Lver .ciiiua .ti *- r . „ rJs „'te dürste k
sestziinehmen und Haussuchung zu ĥa t^ ~ Wohnung
beendet sein und ich bitte dich, mir
Paares zu folgen !"ares zu folgen !" fttcunk ^

Dcwttz erhob sich mühsam und führte t,
eine chwere Pflicht sichtlich nur ungern und
erfüllte und möglichst schonend vorgehen wollte.

Frau Milkowitz empfing die Herren . Sft
x,linde und beteuerte ihre Unschuld : »Eni Wo ^ ^
gewußt hätte , das Gesindel wäre nur nicht her ^

"^ Dewitz schritt schweigend über die Schwell-,Dewitz schritt schweigend über die Schweu ^ ^
der Oberst die Frau beruhigte . „Ihnen maelst ,

°^ Ab? si? 'wandte sich vo» neuem an de«-
Worte habe ich davon gewußt , aß das o-r °uen -'
mit Ihrem Sohne e.ngela,sen hat . schon!

Dewitz stutzte. Das wußte die Frau au ^ t
wollte eben eine Frage stellen, «ls Frau M ' » j« fs.tfir - bätte es auch Nicht gedutaet , oag er '
ZUnmer ^besuchte? 35  habe auch nichts davon ^
er heute Mittag wieder bei ihr war , ats

^ ""Dewitz wurde blutrot : „Da war er wohl
als die Verhaftung erfolgte . . - mrcnt 31

Die Frau nickte: „Freilich ; gerade in 9 J
haben sie ihn erwischt!" k(Fortsetzung folgt .)
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ocutnant b. R. Siegfried Wolf,  Sohn des Rentners
Wolf, Wiesbaden, erhielt anläßlich des Geburts-

- tzes Königs von Württemberg die goldene Militär-
'^ Ei-mstmedaille (für Tapferkeit und Treue ), und zwar
^ ibrn sein Regimentskommandeur bei der Verleihung

linier dem Donner der Kanonen" bei Verdun.
^ Oberleutnant B e cht aus Nordenstadt, der bereits das

Kreuz 2. Klasse besitzt, ist vom König von Württcm-
®11 mit dem Ritterkreuz mit den Schwertern zum
^ „-«-ichs-Orüen 2. Klasse ausgezeichnet worden.

w-r Sohn des Gastwirts Ludwig Grosch III . in Wörr-
.. z-r Landsturmmann Karl Grosch,  der beim Jrft .-

' t Nr 97 dient, hat das Eiserne Kreuz erhalten.
Unteroffizier Wilhelm Winter meyer II . aus

^b ach erhielt das Eiserne Kreuz.__

, : i d-r deutschen Armee nicht zum geringsten Teile der
irischen Erziehung des ganzen Volkes zu verdanken

w» Und wenn nach dem Kriege die geschlagenen Raub-
fl , wieder nüchtern werden, so werden wir erleben, daß
/gl Turnen bei allen Völkern einen neuen Aufschwung
^^ Standesamts -Nachrichten vom 24. bis 2«. Februar . T o -
. . rsälle.  Am 24. Februar: Katharine Amsel, geb. Belte,
i £=v «egrer Johannes Heinz, 51 I . Emil Dewald, 1 I.
«.mba Tacke, geb. Böltink, 53 I . Fuhrmann Joses Kremer,

-z Herbert Springer, 7 M. Susanne Enders, geb. Berger.
t __ Um 25. Februar: Schüler Walter Reuter. 9 I . Marie

geb. Schmiib. 49 I . Katharina Rnhl. geb. Müller.
I Schüler Arnold Dörn. 9 I . Marie Bolle, geb. Reichert.

^ g _ Um 26. Februar: Elisabeth Dörr, geb. Sieglitz, 63 I.

Kurhaus, Theater, vereine . Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Heute geht im Abonne¬

ment8 Lortzings Zauberoper »Undine" in Szene . Als
Kellermeister Hans " gastiert Herr Walter Rres  vom

^tadttheater in Elberfeld. Morgen findet im Abonnement
« eine Aufführung von Richard Wagners „Der ftiegende
Elfter " statt. Als „Daland" setzt Herr Eugen Guth
;mit  Stadttheater in Brünn sein Gastspiel aus Anstellung

! ffiir Donnerstag , den 2. März , ist eine Wiederholung
von HumperdincksMärchenoper „Königskinder" vorgesehen

^ °Monopo ? - Lichtspiele,  Wilhelmstr . 8. Der neue
-nielvlan darf als ein besonders interessanter bezeichnet
werden, da Künstler wie Otto Tretzler vom Hofburgtheater
In Wien, Hubert Marischka vom - Karl - Theater
in Wien und die io sehr beliebte Fern Anbra , :n dem
u-iama „Zermalmt" die Hauptrollen verkörpern. Wunder¬
volle Atelier-Aufnahmen, mit Otto Treßler als Bildhauer,
erregen die Bewunderung des Publikums . Ihre ost er¬
probte glänzende Komik zeigen Mizzi Paria , .̂co Peiikert
und Herbert Paulmüller in dem tollen Lustspiel „Der Ent-
Wrer". Die neuesten aktuellen Kriegsberichte, sowie Herr-
liche Naturaufnahmen ans Kroatien fesseln den Besucher.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ans dem Rhein gerettet wurde am Samstag Nach¬
mittag gegen 6 Uhr eine Frau , die einen Selbstmordver¬
such unternommen hatte. Die Lebensüberdrüssige wurde
nach dem Krankenhaus gebracht: über die Grunde zstm
Selbstmord verweigerte sie, eine Aussage zu machen.

Nassau uud Nachbargebiete.

zu.

Haie
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z. Igstadt , 27. Febr . L e h r e r v e r s a m m l u n g. Die
zestern im Gasthaus „zur schönen Aussicht hier stattgesun-
dene Tagung des Lehrervereins „I m ~ a n ö rt) e n
galt in erster Linie der Verabschiedung des in den .llntic-
stand tretenden Mitgliedes F . E b e r t s h ä n s e r aus
Medenbach. Lehrer Wittgen avon Nordenstadt überreichte
dem Scheidenden mit einer herzlichen Ansprache, in der er
unter anderem eine tresfliche Schilderung der « chul- nnd
Lehrerverhältnisse im blauen Ländchen vor 30 bis 40
Jahren gab, als Andenken ein prächtiges Bild mit -nah¬
men. die Bergpredigt darstellend. Lehrer Ebertshanier
dankte für die ihm gewordene Ehrung nnd versprach, auch
scrnerhin von seinem neuen Wohnsitz Dotzheim aus noch
an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. In
einem weiteren Vortrag besprach Lehrer Wittgen me
„Kriegsliteratur und die Beschaffung guten tzesestoftei-
für die Ortsbüchereien". Es wurde dringend gewarnt vor
der sich gerade neuerdings wieder geltend machenden
Tchnndware auf dem Gebiete der Bolksliteratnr . Beach¬
tung verdiene vor allem ein, von dem Jugendschriften-
Auöschutz des Lehrervereins zu Frankfurt hermusgegebene^
Verzeichnis von „guten Büchern über den Krieg 1914/lv
f«r Jugend und Volk." - Zum Schluß berichtete noch
Lehrer Metzler aus Wallau über seine Erlebnisse als
Sanitäter in Galizien und Serbien ..

c? Rad Ems, 28. Febr. Kur - und Verkehrsver-
»in. Der seit vier Fahren bestehende Kur- und Verkehr, -
verein hielt Donnerstag abend unter Leitung seines Vor¬
abenden, Direktor Karl Fischer, seine Generalver 'ammlung

Hotel „Schützenhof" ab. wobei der Vorsitzende einen
lehr eingehenden Rechenschaftsbericht über drc Berenfttatig-
^st im verslosienen Jahre erstattete. Durch den Schrift¬
führer Herr» Lananese wurde die umfangreiche, aber wovt-
^Sründete Eingabe an die städtischen Behörden. diê Kur-
kommission, die Regierung und das Ministerium in « ache
°r Neuregelung der Kuravgaben verlesen und der sich

^ran knüpfende Schristwechsel. Aus der Mitteilung der
Kurkommiffion ging hervor, daß d:e Kurkarten fn. c e
Muster Einwohner ans dem bisherigen Latz von -0  M . für
d'e Hauptkarte und 15 M. für die Nebenkarte bleiben nno
?«r die weiteren Beikarten ans 10 M. herabgesetzt werden
Een. Die Verhandlungen mit dem Ministerium stnö

im Gange. Der vom Kassierer Palfte vorgetragene
Kassenbericht ergab nur günstige Ergebnisse. Ern Antrag
ßSer Zulassung von in Deutschland internierten ^ Zus-

»öer» zu dem von einem Arzte vcrordnetcn Kuraufent-
>lt in Bad Ems wird vom Vorstand iveltergegeben werden.

u. Limburg. 28. Febr . (Innere Herstellung der
."angelifchen Kirche.  Seit einiger 3ett*  *

? »elbauer mit der Aufstellung der neuen Krrchenorgel
^chastigt. Es sind bereits drei neue Kirchenfenster^ von
^weindegliedern gespendet worden, während von Frauen

und Jungfrauen der evangelischen Psarrgemeinde anläß¬
lich des fünfzigjährigen Jubiläums der Kirche, das nt
diesem Jahre gefeiert werden kann, ein Teppich, eine neue
Altardecke und die Kanzelbekleidung gespendet wurden.

t. Falkenstein i. T , 27. Febr . Auf der Jagd er¬
schösse  n. Bei einer Hochwildjagd wurde der als Treiber
tätige zweiunbfünszigjährige Hozhamer Philipp Schale
vom Jagdhüter Werz  versehentlich durch einen Schutz rn
den Kops getötet. Der Unglückliche befand sich zufällig hier
auf Urlaub.

£ Montabaur . 27. Febr. Städtisches.  In der
Sitzung der S t a d t v.r r o r d n e t e n wurde die gegen¬
wärtig herrschende ungenügende ärztliche Hilfe zur Sprache
gebracht. Da Dr . Fiedler aus Dernbach zurzeit dem hie¬
sigen Landsturm-Ersatzbataillon zugeteilt ist. wurde be¬
schlossen, das Bataillon zu ersuchen, baß diesem Arzte hier
Privatpraxis gestattet wird. Der Haushaltsplan schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 345 000 M. ab. Die Einkom¬
mensteuer muß von 120 aus 15« Proz . erhöht werden: bei
den Realsteuern bleibt bei dem bisherigen Satze von 180
Prozent . Der Voranschlag wird genehmigt. Zwischen der
Stadt und dem Bezirksverband wird ein Vertrag über Be¬
festigung der Koblenzer Straße mit Kleinpflaster sowie die
Anlage von Straßenkanälen und erhöhten Fußsteigen ab¬
geschlossen. Zu dem vom Bezirksverband auszuführenden
Arbeiten hat die Stadt einen Beitrag von 4000 M. zu
leisten, der auf vier Jahre verteilt wird.

cM Biedenkopf, 27. Febr . Kreuz in Eisen.  Die
Nagelung des Erinnerungsmabes ergab in der kurzen Zen
seiner Bereitstellung bereits 2800 M. In Kürze wird dav
schlichte Zeichen in Battenberg , Gladenbach und Rodherm
zur Benagelung aufgestellt, um dann dem Heimatmuseum
einverleibt zu werden.

1 Bingen , 28. Sept . Vom Binger Loch.  Der im
Ving'er Loch liegende Kahn „Gottvertrauen " wird , solange
der Wasserstand so hoch wie jetzt ist, keinesfalls gesprengt,

! Sobald das Wasser aber stärker zurückgeht und das Wrack
! freilegt , ist es möglich, mit den Pump - und.  Hebungv¬

arbeiten wieder zu beginnen. Dann dürfte es sicher nt
kurzer Zeit gelingen, das Wrack herumzuziehen, damit es
eine andere Lage einnimmt. Eine Sprengung  ist aber
auch dann nicht nötig. Aus alle Fälle wird man die
Sprengung zu vermeiden suchen und aller Voraussicht nach
auch vermeiden können, denn eine solche würde große Ge- ,
fahren für die das Binger Loch durchfahrenden Schifte mit
sich bringen.

nt . Vom Hunsrück, 28. Febr . Beim Holzfällen irn^Ge¬
meindewalde von Wüschheim ist der Landwirt und .polz-
hauer Peter Wagner  aus Hundheim tödlich  verun¬
glückt Der Mann wurde von den Wurzeln einer vom
Sturme nmgerissenen Fichte, die beim Absägen in die Erde
zurückgingen, erfaßt nnd ihm der Brustkasten eingedruckt.
Die anderen Arbeiter befreiten ihn rasch aus seiner frircht-
baren Lage, doch war er bereits tot. Er hinterlätzt ncrau
und Kind.

dt. Heddesheim, 28. Febr. F r i ed h o f Zs chä n d u n g.
Der Korpus an sämtlichen Grabkreuzen wurde zertrnm-
mert. Die Kränze wurden mit Steinen zugeworfen, die
Engelfiguren und Glasscheiben kleingeworfen.

Rm. Eberstadt, 28. Febr . B r a n d. In der I l l i g scheu:
Papierfabrik ist gestern Mittag gegen 1 ilhr auf bisher
unaufgeklärte Weise ein großes Schadenfeuer ausgebrochen,
das einen großen Teil der Vorräte sowie die Wohnraume
stark beschädigte. Das Feuer hatte eine derartige Auvdeh-
nüng angenommen, daß die Feuerwehren von
Oberramstadt, Niederramstadt, Oüerbeerbach und Eberstadt
ansgeriickt waren. Man konnte das Feuer au : leinen '.' erd
beschränken. Der Betrieb ist nicht wesentlich gestört.

Rm. Pfungstadt, 28. Febr . E i n g r o ß e s Sch ad en-
f e u e r ist gestern früh in der Pappendeckelsabrck von

I Preß  ausgekommen. Die Maschinenräume, wo das Feuer
ausbrach, wurden stark beschädigt.

* ca3 Berleburg (Wittgenstein), 27. Febr . Ho chh e r-
ai a e K r i e g s sti ft u n g ans A m er : ka . Ein soyn
unseres Kreisstädtchens, Herr Jokab N° l d e in Readrng
in Nordamerika, hat seiner Vaterstadt 50 0 00 Mark  ge¬
stiftet, deren Zinsen in erster Linie an KriegSwitwen und
-Waisen und -krüppel der Stadt verteilt werden tollen.
Weiter hat Herr Nolde sich bereit erklärt , im Krene Ragnit
in Ostpreußen ein Haus für die Krtegsbeschadtgten ans
seine Kosten errichten zu lassen.

h. Franksurt , 28. Febr. D i,e FahrpreEbegun-
sti q n n a e n bei den Fahrten ans der hiestgen Straß  t u -
b a h n, die den M i l i t ä r p e r s o n e n bewilligt worden
sind, sollen jetzt auch den Militärpersonen ^derjentgen
Staaten , die dem Deutschen Reich im gegenwärtigen Kriege
verbündet sind, bewilligt werden. Außer dem ermäßigten
Fahrpreis von 5 oder 10 Pf . für die Fahrt erhalten M li-
tärpersonen und M -litärbeamte auch Netzkarten und
Wochenkarten zu ermäßigtem Preis.

Yermnchtes.

Sport.
Der Doberauer Nennverein wird auch in diesem Jahre

aus die Abhaltung von Rennen verzichten.
Ein „Eiserner Fußball" in Süddeutschland. Der Süd¬

deutsche Fußball-Bund , dem bekanntlich auch Wiesbaden
angehört, wird im Frühjahr 1916 Verbands,viele um den
Eisernen Fußball veranstalten. Die sSptelp. die nach den
Bestimmungen für die Gaukrregssprele 1Jk>/191t> durchge-
führt werden, sollen am 12. März ihren Anfang nehmen.
Jeder siegende Verein erhält vom Verband einen „Ener-

" ^ Die"Berliner Hockey-Verbandsspiele der 1. Klasse brach¬
ten am Sonntag folgende Ergebnisse: ? ere:n für Volks¬
sport Teutonia -Berliner Sport -Verein oA (3 .. ), Berliner
Turnerschaft-Berliner Ballspiel-Club wurde berm stände
von 5:1 für Tnrnerschaft abgebrochen: B. B .-C. war nur
mit 7 Mann angetreten. Tennis und Hockey-Club ,vr:ede-
nau-Sport -Club Charlottenburg 8:2 (4:1).

Die Berliner Verbands -Ligasntzballspiele des Sonn-
tags fanden wieder bei den ungünstigsten Bodenverhalt-
nisten ihre Erledigung. Die Spiele V:ktor:a-Nn:on Ber¬
lin und Minerva -Tennis Borussia wurden , nur alv
sellschaftsspiele ausgetragen und das Tressen Borwartv
gegen Union Oberschöneweidefiel ganz aus . Der Berli¬
ner- Ballwiel -Clnb konnte gegen Berolina mit 4:1 (2:0)
erfolgreich sein, trotzdem er nur 10 Mann zur Stelle hatte.
Viktoria und Union Berlin trennten sich mit dem unent¬
schiedenen Ergebnis von 2:2 (2:0). Das Tressen Minerva-
Tennis Borussia mußte bei der Pause mit 7:0 für Minerva
abgebrochen werden, da der Boden immer spielunsährger
wurde. Das Gesellschaftsspiel Hertha gegen Preußen en¬
dete 4:3 (2:2).

Verduns erste Belagerung . Die deutschen Kanonen, dre
gegenwärtig ihre unerbittlichen und unwiderstehlrchen Ge¬
schosse gegen die uralte Maasfestung speien, verkünden der
Stadt nichts Neues. Schon mehrfach hat sie dre,e eiserne
Sprache vernommen, und namentlich die deutsche Art und
Weise einer derartigen Unterhaltung dürste ihr von früher
her noch wohl bekannt sein. Zum dritten Male kämpfen
deutsche Truppen und deutsche Kriegswerkzeuge gegen
Verdun an. Die früheren Unternehmungen , d. h. dre von
1702 nnd 1870 verliefen für die deutschen Waffen ledesmal
günstig, und auch dem dritten Versuch ist der erste bedeut¬
same Erfolg beschieden gewesen. Verdun gehört ubrrgens
zu den Festungen, die keiner Belagerüng zu widerstehen
vermochten. Schon das erste Unternehmen , das noch ohne
Kanonen, Minen und Bomben ansgeführt wurde, ging für
die Verteidiger der Festung unglücklich aus . Es fallt rn
das Jahr 984. Damals legte sich der Frankenkonrg
Lothar III . mit 10 000 Mann vor Verdun , das von dem
Grafen Gottfried dem Alten wacker verteidigt wurde. Dre
Belagerung ist in kriegsgeschichtlicher Hinsicht interessant,
namentlich wegen eines dabei ansgeführten technrichen
Experiments. Die Ereignisse sind uns arißerüem in einet
ausführlichen Schilderung des Mönchs Richer von Reims
überliefert. Der erste Sturm Lothars auf die Festung miß¬
lang. Es mußte somit eine regelrechte Belagerung em-
geleitet werden. Zu dem Zwecke wurden zunächst Graben
um die Stadt gezogen, um sich gegen Ausfälle r-er Besatzung
zu schützen. Das hauptsächlichste Belagerungswerkzeug
aber wurde ein Belagerungsturw , der auf irnnrerche jksetfc
aus Eichenstämmen aufgebaut wurde. Heber die Quer¬
balken, welche den Turm in der Mitte und obbn zusammen¬
hielten, wurden „Bohlen gelegt, und diese mit geflochtenen
Hürden bedeckt, damit das Kriegsvolk darauf stehen und
ans der Höhe Wurfspieße und Steine auf die Feinde herab¬
schlendern könne". Dieser Turm wurde auf folgende Werse
an die Stadtmauer herangebracht. Man rammte ennge

' Eichenstämme dicht beieinander in unmittftbarer .Iahe der
Befestigungsmauer ein, legte ein langes Serl darum, das
am einen Ende am Turm befestigt war . An das andere
band man einen Zugochsen und bewegte so den au, Rollen
gelegten Turm vorwärts . Darauf bauten auch die ^>er-
teidiger einen solchen Turm : Er konnte redvch nnt Hilfe
von Hacken, die an Seilet : hinübergcworfen wurden, nm-
gerissen werden. Als nun die Feinde sahen, daß ihnen
allen die Gelahr des Todes drohe, so gaben sie den Wider¬
st and ans und baten demütig um ihrWeven. Damit schließt
Richer seinen umständlichen Bericht über diese ers.e Be¬
lagerung und Eroberung Verduns . .

Patrouillenritt . Nach der Wrnterschlacht, als unier
Jager -Regiment zu Pferde dicht am Njemen stand wnrdc
Sergeant Rob atzet ans C and reu,  Kr . - teidenbing,
von der 4. Eskadron mit der Führung einer Patroutlle be¬
traut , die den Auftrag hatte, den Abmarsch de» Regiments
zu verschleiern. Die Nacht verlies ruhig . Erst am nächsten
Morgen, als Sergeant Robatzek nach heftigem Gefecht von
überlegenen feindlichen Kräften zuruckgedrangt wnrd ,
merkte er. daß bereits die ganze semdliche Heereskavallerie
in seinem Rücken stand. Er erhielt plötzlich von allen v-
ten Feuer , war also vollkommen umzingelt . Nur . noch ein
Durchbruchsversnchblieb ihm übrig , der auch glücklicher¬
weise gelang, doch wurden dabei ent Jager und mcqrer
Pferde leicht verwundet. Der schneidige Patronillensuhrer
beschloß nun , sich tagsüber versteckt zu halten und cm
Schutze der Dunkelheit durch die feindliche Kavallerie zu
schleichen. In der Nacht ging es durch mehrere Dörfer,
die von den Russen besetzt waren . Zweimal wurde der
feindliche Posten einfach Übertritten . Noch mehrere Male
wurden die kühnen Reiter in dieser 'Nacht versolgt. Ge en
Morgen schien die größte Gesahr vorüber zu ein. Ser
qeant Robatzek schickte nun Jäger K o r Nitzki aus Bischo¬
ftein und den verwundeten Jager nnt einer Meldung Zu¬rück. Tie beiden Meldereiter wurden aber von Kosaken
verfolgt und verschiedentlich stark beschossen, wooer leider
Jäger Kornitzki siel. Aber auch der Patrouille selbst die
in einem Dorfe tränkte und fütterte , wurde keine Ruhe
gelassen: hartnäckig wurde sie^von mehreren lewdlichen
Patrouillen verfolgt. Eine zerstörte Brücke an welche die
hartbegrängten Reiter kamen, wurde im Feuer einer
feindlichen Patrouille schnell mit am Wege liegenden Bal-
ken einigermaßen wieöerhergestellt. Erst alv auch dieses
Hindernis überwunden war , waren die kühnen .Reiter ge¬
rettet. Kurze Zeit daraus stießen sie ans die ersten Posten

m  Im Ka«lpf'" nit W Tscherkeflenreitern. An einem trü-
bcn, regnerischen Tage rm Juli *0lo ritt ent«: UW
Patrouille der 4. Eskadron eines Jager -Regiments g»
Pferde durch den Kownoer Wald, um sestzustellen, ob das
Dorf Borowschisna vom Feinde besetzt sei. Vorsichtig ritt
die Patrouille auf dem schmalen Waldwege vorwartv
Rechts und links ein Dickicht, das auch das scharsste Auge
nicht durchdringen konnte. Plötzlich hrülterv die beiden
Spitzenreiter: der Offizier ritt zu ihnen und beobachtete
von dort aus ungefähr 150 Tscherkessen, die sich vor der an-
greifenden Infanterie aus dem « taube machen wollten.
Die Patrouille kam auf ein Zeichen nn Galopp heran,
erster der Gefreite der Reserve Letat aus Deutsch
C r o t t i n ge n. „Zum Gefecht zu Fuß abntzen 'tönte  cs
iüven leise entgegen. In diesem Augenblick sprengte vlotz
lieft ein Tscherkesse aus 20 Schritt vorbei . Im Nu attackierte
ihn Letat mit eingelegter Lanze. Den Besehl des Offiziers,
zu bleiben, konnte er nicht mehr hören,, r a ,erne Aufmerk
samkeit nur ans den einen T,cherke,ien gerichtet war, be^
merkte er erst zu spät, daß er von 30 Ticherkes,enreftern
umringt war. Aber auch jetzt ließ ihn seine Kaltblütigkeit

Ungeahnte lÄuiMöglidikeiten
bietet die nächste Zukunft. Eine tiefgreifende Aenderung
unseres gesamten öffentl. Lebens, ein gewaltiger Aufsdiwung
unseres Handels und der Industrie steht bevor, unzählige

Stellen werden neu geschaffen und es werden überall
Geprüfte und geschulte Kräfte gesucht
sein. Beamte, Lehrer , Angestellte des Handels und der
Industrie sollten nickt versäumen , ihre \ orbereitungen zu
treffen, um teilzunehmen an den wirtsdiaftlithen Erfolgen,
die naturgemäss das Ergebnis des gewaltigen. Ringens sein
müssen. Das beste Mittel ras * und gründlich, ohne Lehrer,
durch einfa* en Selbstunterricht auf ein Examen vorzubereiten,
die Einb-Freiw.-Prüfung u. das Abitur.-Examen nackznhoien
oder die fehlenden kaufmänn. Kenntn. zu ergänzen sowie eine
vortreffI. Allgemeinbildungusw. sich anzueignen, bietet die
Selbstunterrichts -Methode „Rustin “. Ausführliche 60 Seiten
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nicht im Stich . Trotzdem er schon an der Backe durch ein
Geschoß verwundet war , faßte er die Lanze am Schuhende,
ließ sie mehrere Male um seinen Kops kretzen und sprengte
dann auf die nächsten Tscherkessen zu . Ta stoben die feind¬
lichen Reiter in wilder Flucht davon . Glücklich erreichte
Letat seine Patrouille , die ihn schon verloren geglauvt-
Hatte und deren Freude natürlich groß war.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 28. Februar . Das Ge¬

schäft war heute ziemlich ruhig . Am Montanaktienwarkte
wenig Veränderungen . Rüstungswertc schwächer. Beach¬
tung fanden wieder die Schwachstromwerte , so Akkumula¬
toren Berlin -Hagen . Mix u . Genest , ferner Telephonsabrik
Berliner und Sachsenwerk . Am Rentenmarkt waren die
einheimischen unverändert , österreichisch-ungarische Paprere
etwas fester . Privatdiskont 4% Prozent , tägliches Geld

4 d Berliner Produktenbörse vom 28. Februar . Früh-
wärkt Im Warenhandel ermittelte Preise : Ausländisches
Maismehl 96—108 M ., Pferöemöhren 4.40, trockene ge¬
schrotete Rübenbrocken 58.50—64.00 M -, ZrchorienLro den  47
bis 48 M .. Weizenspelz 14.50 bis 15.50 A .. Runkelrüben
260 M . per Zentner , Spelzspreumehl 30—31  M ..̂ getrocknete
Rübenschnitzel 58- 61 M .. blaue und gelbe « aatlupmen 40
Mark , Saathafer 450—475 M . ^ ^ - .

Frankfurter Börsenbericht vom 28. Februar . Die
Stimmung war zuversichtlich. Es iit naturgematz ^ iap ^ die

Spekulation sich etwas von den Märkten zurückzieht , nach¬
dem die Emission der neuen Reichsanleihe vor der Tür
steht. Rüstungspapiere waren bevorzugt . Für Montan¬
papiere erhielt sich Interesse . Chemische Werte fanden
gute Beachtung . Schisfahrtsaktien schwächten sich weiter
ab Bankaktien wichen kaum von der Stelle . Lederaktien
waren vorwiegend fest. Die einheimischen Staatsfonds
hielten sich fest. Gebessert waren ferner österreichisch-unga¬
rische Renten . Privatdiskont 411/16 Prozent.

Berlin, 28. Februar. Devisenmarkt’/n «Hiir. ■:viu _ __
Geld
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Oosterreieh-Doxom.
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Telegraphische Auszahlungen für
26 Fehr . 1916 28. Fehr 1915
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v Pourona -Tiamant -Gesellschast. 33c r 11n . 28. Febr.
In der Aufsichtsratssitzung vom 28. Februär wurde
beschlossen, der auf den 30. März einzuberusenden Ordent¬
lichen Hauptversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende  von 45 Prozent für das am 31. Dezember abgclan-
fene vierte Geschäftsjahr vorzuschlagcn.

± Deutsche Bauk Berlin . Die Deutsche Bank
Berlin  hat wie in den Vorjahren eine Reihe von Preis-
iibersichteu herausgegeben , und zwar 1. st a t^ sttt^ cĥ Ta -

bellen über die Preisbewegung « niser Rohv̂> 7
bezw. Waren in den Jahren 1613—1915, Uelieifitfy-Ml . _ f fl . ' « fl rt M♦ rt V TV» rtOe* OY. “I.MVW». XJ***? V "*v ---- - - . ' - ein »,
ger Frachtsätze für Leedampfer  in den
1912—1915, 3. vergleichende Tabellen über die Beiv»̂Joi « ” J ölu ( ö« iv uv , , - w ' '"Mullft
der spanischen , argentinischen , chilenilchen, branlia >,,i,̂ °
und bolivianischen Wechselkurse  in den Jahren ig,,i
bis 1915. Es genügt , hier kurz auf die be,onSerc WJ
tung dieser vergleichenden Tabellen tu der heutigen oE- i
riesenhafter Bewegungen auf allen Warenmärkten hin̂ /
weisen . ■

Schrtstleltung: Bernhard  iS r o t »>r r
Bcranlwortllch«ür deullche und auSwärllzc Palmk: B. 8 :jh ()i
für Kunst, Wlsienlchast. hnt-rh-llungS. und vnlkSw>rI,chastIlch„ , -
B 8. E i se n b er g e r: sür Etadt- und Landnachrlchten, lSeritz, '
Sport: C. Dietzel ! sür die An,eigen: <1a 11 R ° fte l; (ämtn* „Wiesbaden.
Druck u. Verlag der °S  t e S b a d e n e r Bering » . Anstalt ®. m. t

inoßtua i
Flehteimadel - Kräuterbäder in Tabletten
Der bewahrte Badeiusau lür Jternöse und Senesemle

Man»erlange ausdröcKlictiTFinotluol">T»Wenen
« BaderM. 1.30 • 12 Bidet M. 3,-

UönrgUche Schauspiele.
AbonnementB.

gri . Frtck
Herr Scherer
Herr Geiffe-Winlel
Herr istehknpf
Krau Schröder-KamlnLky
!>rau Kramer
Herr Eckard

Drenslag, 29. Februar , abends 7 Uhr. 37. Vorstellung.
Undine.

Romarlti'che Zaubetopei in 4 Akten nach FouqueL Srzähbrng ^ itet  bf*
«beitet . Musik von Albert Lnrtzing. Zwischenakts, und Tchlutzmustk rm
4. Akt mit Verwertung Sortzing'scher Motive zur Oper 4lnime vo>

Josef Schlar.
.Bertalda, Tochter d-S Herzogs Hern rich .
Ritter Hugo von Rrngstetien . . .
Kühleborn, ein mächtiger Wnfferfürst.
Tobias , ein alter Fischer
Martha , sein Weib . . .
Undine, ihre Pslegeiochter
Pater Heitmann, . . ,

Ordeusgeistttcher auS dem Kloster Marla -Gru«
BeU, Hugo'S Schildknappe . . ®tn

.,, . Kellermeitter . . . . . . . . . Herr Utes a.
»in '"Kanzler de» Herzogs Heinrich. Edle des Reich». Ritter und Fr « i« .
Pagen. Jagdgcsolge. Knappen. Fischer und Fischeriiwen. - andleule. ® .

ipenstige Erscheinung und Waisergrtster.
Ter 1. Akt spielt in einem Fischerdorf-, der 2. in der Reichsstadt im H«:-
zoalichen Schlosse, der 9. und i. spielen in der Nahe und aus der BM
Rinastetten. Im 2. Akte: Recitaiiv und Arie zu Loroing s .Undine", kompo.
w7r?' von Ferd Gumberi. gesungen non Hrn. Gmsie-Winkel- Sorkommend
Tänze und Gruppierungen, ausgesührt von den Tarne» de» gesamte

Ballett-PersonalS. Leitung: Frau KochanowSka.
-Musikalische Leitung: Herr Prosesivr Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mehus.

Ende etwa 10 Uhr.

MonopoI- L̂Ä°
Spielplan v » 29 . Febr . bis 3 . Mär * einschl.

!AUein-Erstaufführnnfl!
Grosses 4 aktiqes Drama aus der Künstlerwelt!

f Zermalmt!  j

örtö
mow
i»r
W0N!

Wochenspielpl. n. Mittwoch. , 1.. Ab. Ter sllegente
Donnerstag. 2.. SH. » .: KönigSkinder. - Sreitag . 3,.̂ Ab. D.̂ DieLokalbahn. Hieran!: Ter zerbrochene Krug. - -- amSiag. Ab. .
TieUand. - Sonntag , 8., bei ausgehobenem Abonnement r-olkSp-mse-
Die Jahreszeiten der Liebe. Hierauf : Die Puppensee.

7 Uhr, Slb. C . Polcnblut . — Mmitag. t>.. Ab. D.. Dre ^taven
steinerin. - Mittwoch, 8,, Bei aufgehobenem Abonnement. Erster ^ olkS-
abend: Egmoni. Anfang S.S9 Uhr. ,BoIkSp.reiIc.i _

- Hauptdarsteller:
Otto TpessSer

vom Hofburgtheater in Wien

H&ii$er >f üar »ischka
(kreiierte ; Lieber AugustiTi im Karl -The ater m Wien)
t0~  Fern Ändra. “̂

Ferner das reizende Lussspie! in 2 Akten:
Motto: „Kimm Dir , was Dir bestimmt

Veil '., sonst ein Andrer nimmt!

Der Entführer

Residenz- Theater.

(Ersi -Auffüfcrtmg)
Mizzi Paria , Leo Peukert und Herbert Paul mit 11er

X « a « Knie » bOder . * 117

Abend» 7 Uhr.
Dienstag, den « . Februar.

Ter Gatte des Fräuleins.
Lustspiel in 3 Akten von Gabriel Dregely.

Spielleitung: Dr. Her« . Rauch.
Tr. Felix Tanner. Abgeordneter. . . . . W -rner .«»I« «»
Paul Karsten, fein Freund . Aich Mbller̂Berthold. . . ^ lch Möller
L'Sbeth. KarstenS Frau . . « »efl« * »44«
Anna, ihre Tochter . Lotte Reinhol»
(fort « ruck, «bestens Schwiegervater. . . . Henricĥ Kamm

1'.: * ! 1 ' Tora Henzel

Soplste, Kammerzose. M
Seuttutaae. ' Ter^l . und 2. Akt spielt in Budapest, in der Wohnung drS

Abgeordneten Taniier, der 3. auf Karstens Schloß in Liebeuthal.
Ende 9.13 Uhr.

Die in unlerm Sandelsregitter kinstetragene, nicht mehr be¬
stehende Firma W. Michel in Lmuibatwn zu Wiesbaden M
von Amtswegen gelöscht werden. Die Inhaber der -fnmaoLer
deren Rcchtsnachsolaer ^ werden , auigeioichert ihren etwa' genWiderivruch gegen die LvsHung bis zum 20. Juni  1916 aelteno

^ '' Wesbaden . den 25. Februar 1916 sKönigliches Amtsgericht Abteilung 8.

Wocheuspielplan. Mittwoch, 1.: Tie selige Exzellenz. T -mi-ttta «, 2. .
Ter Gatte des Fräuleins . Freitag . 3.: Volksvoi'tellung: Jettchen Gebe .

Stadtthcater Fronklurt a. M. I
Dienstag, 29. Febr.. abends 7 Uhr:

Fra Diaoolo.

Schauipielhans.
TtenSlag, 2?!Febr., abds. 7i38 Uhr:

Die dentschcn Kleinstädter.
Reurs Theater Frankfurt a. M.
Dienstag, 28. Febr.. abends 8 Uhr:

Dr . Wahl.
Stadttdeatcr Hanau a. M.

Dienstag . 29. Febr., abends 8 Uhr:
Der sidele Baner ._

Kal Schauloiete Cassel
Dienstag. 29. Febr.. ahds . -.all Uhr

Maria Magdolcne.

Grossh. Hvfiheaicr Mannheim
Dienstag , 28. Fcbr., abends 8 Uhr:

Martha.

Echte

Strati!« -StieteiM
aus Appenzell und St . Gallen

Th . Nisple Heeb
aus Apvcnzell 3425

Grosse Burgstratze 2.

Für Damen
mit kleinem Bekanntenkreise
empsieblt sich sehr anregende
Musikkrait. Klavier, Gelang,
ernstes und heiteres Genre.

Freundl . Osserten u. £>. 106 an
d. GesstiäskSit. ds. Bl. *118

(Flügels, svtttb.
riMVrer m „erf . 05818
Mauritiusstrahe 12, iFiliale i ).

In unser Handelsregister Abteilung ..4. wurde beute unter
Nummer 1343 die Firma : „Hotel Continental Heinrich Cron
mit dem Sitze zu Wiesbaden eingelragen. Der Hotelier Hein¬
rich Krem zu Wiesbaden Ht alleiniger Jnüaber der Firma.

Wiesbaden, den 28. Februar 1916. '
KönigÜckes Amtsgericht Abteilung 8.

Scharfschießen.
Am 28. F eb r n a.r 1916. findet von por mittags

9 Unr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund " scharfschiehen
statt. . . .

sämtliches Gelände einschliesslich der Wege und Strassen,
das von folgender Grenze umaeben wird : „ .»« .a,

Frieörich-Könia.Weg - IdNetuer Strasse T- TromveterNrahe
KL !" .? » .! » » & " t “ S

Die lurflc7mmitcn03flM* und . sV - ben. Mil ÄuSnabm, der

iffi'SS B& ÄSof Sl * iTl » wÄlÄ§
Jagdschloss Matte kann auf dielen Wegen aeiabrios erreicht

dem Betreten des abaciverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt

Das Betreten des S » iessvlatzes Nabengrund an den Taaen.
an denen nickt aelckosien wird, wird wegen Schonung der Gr^
Nutzung ebenfalls verboten. .

Wiesbaden. 31. Jan . 1916. Garnison -Kommando.

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Die Firma Eckbosf-Kommandit-Gesellschaftm Berlin - an-

scheinend sogar mit Hilfe von BÄorden - r«rfucht Back- und
Vertriebsrechte für ibr sogenanntes "EDos ^Brot an Bauer
meister zwecks Herstellung von irewerkauslichem Brot zu ver

ttC fS Backveriabren der Gesellschaft beruht im wesenMe»
darauf , dass zunächst frisches Tierblut «mit der dovvelten Menge
Basier verdünnt , unter Umruhren auf 79 Krad erbrüt und vmuz
mit Kochsalz Kalziumchlorid und Gewürzen versetzt w.rö. Diei. s
^Globin" genannte Gemisch wird darauf mit ' °8°uanntem Pflan-
zenmedl vermischt, und zwar sollen aut 10 Pfund Blu : etwa iv
bis 18 Pfund Pflanzonmebl Verwendung ilnbrn . Diese Auw-
reitung wird demnächst mit einem aus Roggcnmebl. Kartoriel
und Sauerteig bereiteten Teig zusammen aus Brotteig ver-

Ermittelungen haben weiter ergeben dass das V̂ ^ iannte
Pslanzenmehl, das die EFHofs-Kommandit-GeselliLast den Bok¬
kern als „Eckboss-Pflanzenmebl " zum̂ Preise von 12,oOM. rk füri Aptitnrr fipfrrt aus aemanlenem Slroß oenem. , .

Ta ' gemahlenes Stroh für die menschliche Ernährung un¬
brauchbar und wertlos , unter Umständen sogar geeignet nt , erheb¬
liche und bedenkliche Verdauungsstörungen bervorzurmen . tit per
Herstellung von strohmehlbaltigem Brot rn ^eemetet JBhfeentaeaenzuwirken Brot , das unter Zuiatz von « trohmedl , zstm
Brotteig bcrgeitcllt und. unter Perichweigung dieses Zmatz. s
feilaebalten und verkauft imrd ist e>n ..verfalioites . aarung
mittel. Die Bezeichnung „Pflanzenmebl üt nicht oeeianet. me
lieioissalen Kreise über den wahren Lachvernatt 4Ufznriaren,
ganz ' abgesehen davon, dass diese Bezeichnung nur den Bäckern
gegenüber Verwendung findet. Mitbin b' ctkn unter Um auden
i; 10 deS Nahrungsmittelaesetzes vom 14. Rai 1879 sqwie 88^ 03
und 367 Ziffer 7 des Strafgesetzbuches Handbaben zum Utt-
i"̂ T|lm 11 iiBxiflen ist auch die Verwendung von Blut bei der Her-

larntf Ob dies von Fall zu Fall zutrisst. wird ourm aeeigneke
Sachverständige zu überwachen sein dlusserdem iit zu verlangen
dass bliitbaltigcS Brat unter entsprechender Keiinzcimnmm in
Verkehr gelangt, weil Blut - auch m der aeaenwart gmi Znt -
nicht zu den normalen Bestandteilen des Brotes ' M -. ne i,cr
Vcrfehrsqnffassung gehört, alio von der Bevölkerung m « .
^ 'KrLch ^ rLn wir̂ rgeS .' den Nachgeordneten Bebörden
von vvrstebenden Ausführungen Kenntnis er geben und inÄe-
sondere die an der Uebermackung des Berfebrs mit ^evcnsmtt-
teln beteiligten Beamten und Sachverständigen anzuweisen, eni-
schiägigev M' hsiände,' cntgegcnzmvirkcn.

Ter MnttLr v ^ bel" un» Gewerbe. Im Aufträge : Luienskv.
Der Minister des Innern . Im Aufträge : Freund.

5030

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Betr . : Vorbeugende Maßregeln gegen Lerivahr.

losung der Jugend
Verordnung.

Für den mir unterstellten Korvsbezirk und- — im » nwi,
nehmen mit dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereichf-,
Festung Mainz bestimme, ich: W

1 Jugendlichen beiderlei -Geschlechts unter . 17. IM « ,-. P
der Besuch von Wirtschaften. Kaffees, Anton' aton-NcsNnmimz
und Konditoreien nur in Begleitung ihrer Eltern odcr^ gri»
lichen Vertreter oder von diesen mit der Ueberwachuna der (b
gendlichen betrauten erwachsenen Personen gestattet. Die ,b
baber der genannten Unternehmungen dürfen den Auseullnü
von Personen , die nicht zweifellos das 17. Lebensiabr vollend.,
haben und nicht in Begleitung ihrer Eltern uiw. sind, m de»
Akrtl'chafts- ufw. Räumen nicht dulden. Einkehr aus Recken enb
Wanderungen fällt nicht unter das Verbot. H

2 Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter l . Jahren nt iw
Besuch von Kinos, außer zu polizeilich zuaclasienen Jichendm:.
itellungen. verboten. Die Jnbabcr di-icr Unternelimungen dilr-
sen Jugendliche, die nicht zwelscllos das 17. Lebcnsiabr o»
endet haben, und nicht in Begleitung ihrer Eltern . gcfettlidM
Vertreter oder der van diesen mit der Ucberwachung der Iuzmi-
lichen betrauten erwachsenen Personen sind, den Besuch der &>.:•
itellungen, ausser den erwähnten Jugendvarstellungen, nicht g,>

Jugendlichen unter 17 Jahren ist' das Rauchen au mai¬
lichen Orten verboten. Tic cnigeltliche und nnentgslll 'chk»
gäbe von Rauchwaren an Personen unter 17 Jahren iss »n-

Personen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren iü du
Slufenthalt auf der Strasse und ötientlichen Plätzen in der
vom 1 Oktober bis 1. Mär » nach 8 Ubr abends, in der ilbr«
Zeit des Jabres nach9 Ubr abends verbaten, wenn sic fick turntt#
Begleitung ihrer Eltern oder gesetzlichen Vertreter oder »«>
diesen mit der Ucberwachung der Jugendlichen betrauttn n-
wachsenen Personen besinden. Gänge von der Arbeit nack Ha«'-
oder zur Arbeit fallen nicht unter das Verbot.

5. Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung «
^ 9 l> de? Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4
1851. Inhaber von gewerblichen Uniernebmungen der n
Ziffer 1, 2 und 8 genannten Art haben für den Fall der
widerhandlung ausserdem die Schliessung ihres Betriebes zu

narttgeNj ^ gegen Jugendliche, wclckie daS Ü-
Lebensjabr noch nicht vollendet haben, findet nicht statt.

7 Die Strafe trifft auch einen gesetzlichen Vertreter dü
sonstigen Autsichtsvslichtigcn, der durch Vernachlässigung W
Aufsichtspflicht eine Zuwiderhandlung gegen diese Verordmim

8. Tie Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkünd»̂
in Kraft.

Frankfurt a. M.. den 2. Februar 1916. -. 1
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps <

Der Kommandierende General : -M
Freiherr von Gall.  General der Jnsanierlk-
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Wird veröffentlicht^
Sonnenberg . 22. Februar 191b.

Der Bürgermeister
503)

Buckelt-

Sonnenberg . — Bekanntmachung. . j
Der Herr Sbervräsident zu Kassel hot ^urch Erlös

v. Mts dem Provinzialverband des Vereins ..Flottenbund ^ '..
scher Frauen " bis einschliesslich^ 30. Sevtember t>- p ®: ' wlaubnis zur Ausstellung von -Lammelschrftchen 'nncrhaw
Provinz Sesien-Nassau unter - folgenden Bedingungen

1. Es ist deittlick erkennbar zu machen, dass die Aun-r ^
der Sammelschisfchen vom Flottenbunde deutscher Frauen ^
folgt̂ isî ie ^ K„gij,Eibchördeii derjenigen Orte , in beim' A
Ausstellung erfolgt , sind vorher davon versiondigen. >

welcher Weise die Sammelfchift» en "migeltell weroen ^3 ES ist Vorsorge »u tresten. dass die SchittcheN >ve°
stahlen noch von Unberechtigten oeöffnet i»er8en

4 Der Ertrag der Lammlung ist .->» Gunsten der
lozarette für die Marine in Kiel und Bremen zu verwendeU

^ Wiesbaden, den 10. Februar 191̂ ^ 5
von Hc imbur  3-

Wird oetöffentlifflt.
Sonnenberg , den 22. Feoruar 1916.

Buckelt . _ ^
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Bekanntmachung. — Sonncnberg.
Drtr . die leihweise Entnahme von Pferden vpu » ^

Pserdedepot des i « . ?lrn,eekorvs in Wiesbaden^
Rack Mitteilung des Erlatz-Pierdedevois des

korvs zu Wiesbaden können nach den vom • *. ,e„ »
fterium neu anfgesiellte» Bedingungen den . andu
Frübiabrsbeitellung Pferde aus dem Devot lerbnociscu ^
iverdcn. Entsprechende stlntragc sind bald an letztere

^nreichen. hsnterlegenden Haftsumme "an lOil ^ Ltti'
entliehene ..«8 rrn qnorf in dar oder sicheren,

Wird verössentlicht.
Sonncnberg . 22. Februar 1916. Der Bürgermeister.

Buckelt.

papieren
an die Kaste des Depots zu entrimten. Tie ««' »& («
nicht unbegrenzt, sondern nur >m Rahmen der umu8 w”*j!
geeigneten Bierde abgegeben werde,!. ^ 2a>>dl̂ ,

Die näheren Bedingungen ünd >un Buieau , des k
amtes . Zimmer 6. oder beim Ersatz-Pscrdcdcvot b>c ^
0l,r x !e Herren Bürgermeister ersuche ick um sofort>W ^ ^

übliche Veröffentlichung des Vorstehenden.
Wiesbaden, den 22. Februar 1916. itt l.

von Heimbur *' . .
Wird verössentlicht
Sonnenberg . den 2o. Februar 1916.

Der Bürgermeister. Bulhd^
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